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WAS IST BÜRGERBETEILIGUNG?
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BÜRGERBETEILIGUNG

90 % der BürgerInnen in Deutschland wünschen sich 
mehr Informationen und mehr Mitspracherecht.

72 % der BürgerInnen und 
73 % der EntscheiderInnen sind der Meinung, dass 

Bürgerdialoge zu besseren Ergebnissen führen.

 (Studie im Auftrag der Bertelsmann Stiftung)
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BÜRGERBETEILIGUNG

■ Politische Themen beeinflussen
■ Entscheidung bleibt bei den gewählten Repräsentanten
■ Klar strukturierter Prozess und Spielregeln
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BÜRGERBETEILIGUNG

Vorteile
■ Wissen, was die Stadt plant
■ Sich einbringen mit eigenen Ideen und 

Alltagsexpertise
■ Ein Stimmungsbild abgeben

Information Mitmachen Ergebnisse
Politische
Beratung
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SCHLAGLICHT

Was wünschen Sie sich von 
Bürgerbeteiligung in Griesheim?
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WAS SIND LEITLINIEN?

 



8

LEITLINIEN - HISTORIE 

64 Kommunen in Deutschland haben Leitlinien für gute 
Bürgerbeteiligung oder arbeiten daran.
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LEITLINIEN - HISTORIE 

2007 entwickelte Regensburg den ersten „Leitfaden 
zur Durchführung von 

Bürgerinformationsveranstaltungen und 
Bürgerbeteiligungsverfahren“.

2013 stellt das Netzwerk Bürgerbeteiligung die 
„Qualitätsstandards Bürgerbeteiligung“ vor.
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LEITLINIEN 

■ Bürgerbeteiligung braucht Spielregeln 
 Standards definieren→

■ Bürgerbeteiligung braucht Selbstverpflichtung 
 Einflussbereiche definieren→

■ Bürgerbeteiligung braucht Mitmacher 
 Zielgruppen definieren→
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LEITLINIEN 

„Für die Bürgerinnen und Bürger bedeutet dies mehr 
Transparenz, Information und Mitwirkung, für die Stadt 

mehr Qualität und Akzeptanz von Vorhaben.“
Sven Gerich, Oberbürgermeister Wiesbaden

„Man kann keine Wunder erwarten.“
Imke Jung-Kroh, Bürgerbeauftragte Wissenschaftsstadt Darmstadt
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LEITLINIEN 

Was können Leitlinien?

Festlegen:
✔ Wann und wie über Vorhaben der Stadt informiert wird

✔ Wann und wie Bürgerbeteiligung durch die Bürgerschaft 
angeregt werden kann

✔ Welche Verfahren und Instrumente zum Einsatz kommen

✔ An wen sich interessierte Bürger wenden können

✔ Wie Mitgestalten aussieht und was mit den Ergebnissen 
passiert
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LEITLINIEN 

Was können Leitlinien nicht?

✗ Über konkrete Inhalte für Bürgerbeteiligung entscheiden

✗ Demokratische politische Prozesse aussparen

✗ Über gesetzliche und finanzielle Rahmenbedingungen hinaus 
gehen
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DER PROZESS:
GREMIEN FÜR DIE LEITLINIEN
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ERFAHRUNGEN ANDERER

• Kleine Organisations-Einheit steuert den Prozess 
• Das Arbeitsgremium ist i.d. Regel paritätisch besetzt

 trifft sich einmal im Monat, arbeitet an Entwürfen→
• Entwurf wird der Bürgerschaft zur Diskussion 

vorgelegt
 Entwurf wird überarbeitet→

• Finale Version wird ratifiziert
• Evaluation nach einiger Zeit
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Forschungsprozess

GREMIEN & ABLAUF

Steuerungsgruppe

Entwicklungsteam 
Griesheim gestalten

Bürgerschaft PolitikVerwaltung

Öffentliche Bürgerwerkstätten
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MÖGLICHE KONSTELLATIONEN

Entwicklungsteam 
Griesheim gestalten

Bürgerschaft PolitikVerwaltung

Welche Rolle 
spielt die 
Verwaltung? 
Welche Ämter 
sollen vertreten 
sein?

Zusammen-
setzung? Alter? 

Größe? 
(Arbeitsfähigkeit)

Welche Rolle 
spielt die Politik?
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MÖGLICHE KONSTELLATIONEN

Entwicklungsteam 
Griesheim gestalten

Bürgerschaft PolitikVerwaltung

1 pro Fraktion (5)
Vorschlag aus 
der Politik und 
Verwaltung

Bürgerschaft PolitikVerwaltung

3 vs. 5 Personen

 → stark 
betroffene Ämter

10-12 Personen

 → breite 
Verteilung

15-20 Personen

Keine Aufteilung in 
Arbeitsgruppen
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SIE SIND DRAN:
WAS SIE HEUTE TUN KÖNNEN
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WAS SIE HEUTE TUN KÖNNEN

Sie möchten sich beim Entwicklungsteam 
einbringen?

■ 5-6 Sitzungen
■ einmal monatlich
■ mittwochabends
■ 2 bis 2,5 Stunden

■  Nicht in den Ferien
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WAS SIE HEUTE TUN KÖNNEN

Sie möchten sich beim Entwicklungsteam 
einbringen?
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WAS SIE HEUTE TUN KÖNNEN

Sie möchten mitforschen?

Bernd Dewitz freut sich über Ihre Nachricht an 
gestalten@griesheim.de
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Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Bei Fragen:
gestalten@griesheim.de

wer denkt was GmbH | Robert-Bosch-Straße 7 | 64293 Darmstadt | 06151 6291550
www.werdenktwas.de | www.mängelmelder.de | kontakt@werdenktwas.de 
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